
Heute hat man oft 
weder Zeit noch 
übrige Kräfte, um 
innezuhalten und 
andere gut zu 
behandeln, um „Darf 
ich?“, „Entschuldige!“, 
„Danke!“ zu sagen. 
Hin und wieder 
aber erscheint wie 
ein Wunder ein 
freundlicher Mensch, 
der seine Ängste 
und Bedürfnisse 
beiseitelässt, um 
aufmerksam zu 
sein, ein Lächeln zu 
schenken, ein Wort 
der Ermutigung 
zu sagen, einen 
Raum des Zuhörens 
inmitten von so viel 
Gleichgültigkeit zu 
ermöglichen. 

Papst Franziskus

Freundlichkeit – Wohlwollen – Solidarität:
Ein herzlicher Gruss zum Advent

Der Advent erinnert uns daran, dass wir an einen Gott 
glauben, dem die Luft nie ausgeht, der uns Menschen 
nie aufgibt, der immer wieder vor der Tür steht. 

Von ganzem Herzen danken wir allen, die aus diesem 
Glauben heraus jeden Tag von Neuem anfangen 
Freundlichkeit, Wohlwollen und Solidarität zu leben – 
und einander zugewandt bleiben. 

Sie wecken Hoffnung,
weil sie Missverständnisse überwinden und 
Konflikte lösen helfen.

Sie wecken Hoffnung,
weil sie Wertschätzung und Respekt auch dann 
praktizieren, wenn es nicht selbstverständlich ist.

Sie wecken Hoffnung,
weil ihre Haltung hilft, gemeinsame Wege zu finden 
und Gräben zu überwinden.

In froher Erwartung auf das Weihnachtsfest grüssen wir 
Sie herzlich mit besten Segenswünschen für die 
Advents- und Weihnachtstage.
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